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der Weinberge petzen ^ rühjahrsfröfte.
0^ Weinbaupraktikant Alfred Dümmler.  Kloster Eberbach,

haiif ' ^ Ul "och wenige Tage und wir stehen wieder den
Qcni '1 "L(U Begleiterscheinungen des Frühjahrs, ' den Frühfrösten
»ai-t . Naturerscheinungen , die in hohem Btaße die
iiidi n . ^ ' ilde der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen , spez.
da Falle unsere Reben , bedrohen . In einer Nacht können
hm alle Hoffnungen des schwer geplagten Weinbauers,
"ichtn r • kommenden Herbst gesetzt, vollständig ver-
Anhusf '^ " ' cö ." 'cht ein Jammer , ein tiefergreifender
iteiiSf r-f ? ! m.an  ln dem auf eine solch grausame Nacht
li , folgenden sonnig lachenden Morgen seine Pfleg¬
st.., .. beschädigt sieht ? Die gestern noch grünen , saft-
hänm. ,J° UJ C[C'S verheißenden jungen Triebchen , sie
der 2 und schwarz am Stock herab ein Schaden,
uns ^ aus inehrere Jahre fühlbar macht . Es ist für
niit r- lahvsfrost ein gar gewaltiger Feind , der
heiüt I? ra 'L !lllbr Energie bekämpft werden muß . Da
um wi^ 'ä Scharfsinn , alle Erfindungsgabe anstrengen,
wendbare in bt'r , allgemeinen Praxis leicht an¬
reich i„ >>i a . ^^ n erstnnen , die es uns ermöglichen, erfolg-
wanderlebre ^ ergehen zu können. Herr Weiubaü-
7 dieser - y* hat in seinem letzten Artikel in Nr.
froste" bereits hfp sndl l̂ “ * bcr  Weinberge gegen Frühjahrs-
Tages bedient " ^̂ .^ lhoden genannt , deren man sich heutigen

» vedlent , um sich den Gefahren der Frühjahrsfröste

zu erwehren . Genannter Herr trennt das ganze Verfahren
des Räucherns gewissermaßen in 2 Abteilungen , indem er
vorbeugende und direkte Frostabwehrmittel unterscheidet . Von
bea in dem betr . Artikel genannten vorbeugenden Mitteln
können eigentlich nur die unter dir . 2 und ' 4 aufgezählten
ernstlich in Betracht kommen, während die anderen beiden
wohl schwerlich, namentlich in größeren Verhältnissen , durch-
zuführen sind.

Die Abwehr der Frostgefahr mittelst Papierbogen resp.
Frosthülsen ist ebensowenig praktisch von Wert . Man denke
sich nur einmal , einen mehrere Morgen großen Wingert da¬
mit zu versehen ? Das ist vielleicht für den Liebhaber anzn
raten , oder wo überhaupt nur einige Rebzeilen vorhanden
sind ; ganz abgesehen von den hohen Kosten dieser immerhin
leicht vergänglichen Frostwehrmittel , die oft mehr betragen
würden , als der zu schützende Wingert an Ertrag bringt.
Vorläufig , — ich möchte beinahe sagen : für immer — wird
das Räuchern der Weinberge wohl »och das einfachste, beste
und vor allen Dingen praktischste Mittel sein der Frostgefahr
zu begegnen , wenn ich auch nicht verhehlen will , daß damit
bis jetzt eigentlich nennenswerte Erfolge nicht zu verzeichnen
sind. Kühnlich kann aber wohl behauptet werden , daß alle-
negativen Resultate lediglich eine Folge ungenügender Er¬
fahrungen sind. Es ist zwar schon viel über das Räuchern
geschrieben morden , aber man erwähnt meist nur die Vor¬
bereitungen dazu und die auch nur in ganz mangelhafter
Weise . Während von der eigentlichen praktischen Ausführung
dieser Methode überhaupt nichts zu lesen ist — und das ist
doch selbstverständlich die Hauptsache . Das blose Rauch
utachen tuts nicht allein , sondern hier stellt das „ Wie " neben
den richtigen bis ins Kleinste sorgfältig ausgeführten Vor¬
bereitungen den wichtigsten Faktor ' mit ‘ dar . ' Da ich nun
schon mehrere Male Gelegenheit hatte ein größeres Wein¬
bergsareal mit räuchern zu helfen , so will ich meine Er¬
fahrungen , die ich dabei gesammelt habe , hier zum Besten
geben zu Nut; und Frommen aller derer , die die Absicht
haben , in diesem Frühjahr ihre der Frostgefahr ausgesetzten
Weinberge durch Räuchern zu schützen:
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A. ® ie Vorbereitungen : 1. Die Beschaffung des
Räuchermaterials. Da drängt sich zuerst die Frage aus,
was nehme ich am besten dazu, gewöhnlichen Teer oder
eines der verschiedentlich angepriesenen festen Teerpräparate?
Ich kann nur jedem auf das Dringendste anraten, selbst
Versuche anzustellen mit gewöhnlichem flüssigen Teer im
Vergleich mit den letztgenannten Mitteln. Man sieht da
selbst wie die Rauchentwicklung ist, wie man jedes am besten
bedient und wie lange die einzelnen Materialien brennen
und kann sich danir für das eine oder andere Mittel ent¬
scheiden. Es ist dies insofern schon wichtig, als man sich
auf diese Weise leicht und ohne große Kosten seinen ev. Be¬
darf berechnen kann, wenn man bedenkt, daß man sich pro
Frostnacht aufmindestens5Räucherstunden einrichten muß und die
Räucherherde höchstens 10 m von einander entfernt sein
dürfen. Man wähle aber zu dieser Probe einen ziemlich
windstillen Tag aus, was ja ben normalen Verhältnissen in
Früh-Frostnächten entspricht.

Von dem gewöhnlichen Teer will man heute nicht mehr
viel wissen und selbst Herr Weinbauwanderlehrer Schilling
nennt in seinem Artikel das Rauchmachen mit flüssigem Teer
eine schmierige und langwierige Arbeit. Die Arbeit ist eben
nicht langwieriger als mit jedem anderen Räuchermittel; daß
sie ein wenig schmierig ist, will ich gern zugeben, aber es
läßt sich das „Schmierige" bei einiger Vorsicht ganz gut
vermeiden. Uebrigens zieht man zu solcher Tätigkeit auch
die geringste Uniform, die man besitzt, an und kommt es auch
schließlich wenig in Betracht, ob es bei dem harten Kampfe
mit den Unbilden der Natur etwas schmiert. Freilich, man
braucht auch extra massive, am besten aus Eisenblech gearbeitete
Behälter dazu, die machen sich aber im Laufe der Jahre
wieder bezahlt, denn geschenkt bekommt man die für die
festen Räucherpräparate notwendigen Holzkästen ebenfalls
nicht, die sich, da die in denselben enthaltene Näuchermaffe
eine ziemlich beschränkte Brenndauer hat, immerhin summieren.
Dazu kommt noch, daß man den brennenden Teer in den
eisernen Behältern mittelst der an diesen angebrachten Deckeln
leicht löschen und die Behälter selbst transportieren kann,
was oft sehr nötig ist, wie mir später bei der Ausführung
des Räucherns sehen werden. Das Letztere geht natürlich
bei den Holzkästen nicht, oder wollte man es doch versuchen,
dann wäre die Arbeit noch viel schmieriger als mit gewöhn-
lichem Teer und gefährlich noch obendrein. Ich habe auch
die feste Teermaffe der Mainzer Städt . Gaswerke
versucht. Ein solcher Kasten brennt, durch die wie beim ge¬
wöhnlichen Teer sich bildenden vielen Rückstände, mit Mühe
und Not 21/i Stunden und auch dann nur, wenn in der
zweiten Hälfte der Brennzeit unausgesetzt umgerührt wird—
ein Ding der Unmöglichkeit, wenn man viele solcher Räucher¬
stätten zu bedienen hat, was meistens der Fall sein wird. Die
Rauchentwickelungist auch nicht stärker als beim gewöhnlichen
flüssigen Teer. Um es kurz zu sagen, ich halte den Letzteren
als das einfachste und billigste Räuchermittel und sehe auch
in allen anderen festen Teerpräparaten, obwohl ich sie noch
nicht alle durchprobiert habe, nicht so große Vorzüge, daß
man den Teer einfach bei Seite schieben sollte.

Es wird meist empfohlen Torfmull oder Sägespäne in
die brennende Teermasse zu bringen und darin zu verrühren
um ein zu lebhaftes Brennen zu verhindern und die Rauch¬
entwickelung intensiver zu gestalten. Darin sei man aber
vorsichtig. Nicht zu viel auf einmal davon einbringe», sonst
verlöscht das betr. Feuer sofort und das Wiederanzünden
ist dann in diesem' Falle eine ziemlich schwierige Sache.
Aber auch wenn man wenig einbringt, muß men sehr aus
der Hut sein, sollen die Feuer nicht verlöschen. Von Zeit zu Zeit
eine kleineHand voll ist schon reichlich. Da der Teer (auchdasvon
mir probierte Teerpräparat) beim Brennen gern eine Krust bildet,
noch viel mehr wennTorfmull resp. Sägespähne zugesetzt sind, so
muß man die Feuer öfters umrühren, damit die Rauchentwickel¬

ung sich immer auf gleicherHöhe hält.Man tut dies am besten mit
einem alten Rebpfahl, den man zu einer Art Fackel in der Weise
gestaltet hat, daß man ihn von oben her ziemlich tief herab¬
gehend mehrmals schlitzt, mit Holzwolle oder Werg umwickelt
und mit Teer tränkt. Diese provisorischen Fackeln kann
man sehr leicht an einem Feuer anzünden und ein evcnt.
ausgegangenes damit bald wieder in Tätigkeit setzen. Haben
sich mit der Zeit zu viel Rückstände gebildet, sodaß die Unter¬
haltung des Feuers immer schwieriger wird, dann läßt man
den Behälter so tief wie möglich ausbrennen, stößt ihn dann
um und entleert mittelst Klopfen die hindernden Bestand¬
teile. Letztgesagtes kann sich natürlich nur auf das Räuchern
mit gewöhnlichem Teer in metallenen Behältern beziehen.

2. Man schaffe sich ein gutes Frostwehrtermometer an.
Herr Weinbauwanderlehrer Schilling hat deren schon zwei ge¬
nannt. Ich gebe dem elektr. Alarmapparat von Dr. L. Erk-
mann den Vorzug. Hängt man sich die Glocke desselben
im Schlafzimmer auf, dann kann man sich getrost am Abend
zur Ruhe niederlegen in der sicheren Voraussetzung, daß,
wenn Gefahr im Verzug ist, der Apparat seine Schuldigkeit
tut und den Schläfer weckt. Das Termometer, oder besser
der sogenannte Termometrograph, ist so gestellt, daß, wenn
die Temperatur auf -f- 0,1 Eel. gesunken ist, der elektr.
Strom geschlossen wird und die Glocke in Funktion setzt.
Es bleibt also immerhin noch Zeit vorhanden die letzten
Maßregeln zu ergreifen.

3. Sorge man für mindestens zwei gutgehende überein¬
stimmende Termometer. Eines davon hängt man in der
Mitte des gefährdeten Weinberges in Höhe der Bogreben
auf, während das andere in nicht zu räucherndem Terrain unter
gleichen Verhältnissen seinen Platz findet. Nur durch die
Ablesungen die man während der Räuchernacht an beiden
Termometer» in kurzen Zwischenräumen vornimmt, kann
man ersehen, ob das Räuchern überhaupt notwendig resp.
von Nutzen ist.

4. Die Oberleitung. Es darf nur ein Mann und
zwar ein energischer, umsichtiger Mann an der Spitze des
ganzen Räucherunternehmens stehen. Nicht mehrere dürfen
da etwas zu sagen haben, ein jeder will es sonst immer
besser wissen und machen, was, wie man sich wohl leicht
vorstellen kann, das Allerverkehrteste ist. Es kommen da oft
recht sonderbare Dinge zu Tage. Einigkeit muß, wie überall,
wo etwas ordentliches zu Stande kommen soll, auch hier in
der ganzen Sache sein. Den Befehlen des Führers muß
auf das Strickteste Folge geleistet werden, und dürfen diese
nicht etwa im Rufen und Schreien bestehen, was meist nicht
verstanden wird und zu allerhand Mißverständnissen führen
kann, sondern durch Geben genau verabredeter Signale mit
laut tönender Pfeife oder Horn. Der Führer läßt auch Tage
vorher die Räucherherde rings um das gefährdete Terrain
aufstellen in einer Entfernung von je 10 m und am besten
auch etwas .außerhalb der Grenzen, damit die einzelnen
Rauchmassen, schon bevor sie auf das betr. Gelände stoßen,
sich zu einer einzigen Rauchdecke verbunden haben; denn alle
Stellen, die während des Räucherns, wenn auch nur kurze
Zeit vom Rauch unbedeckt bleiben, werden durch den Frost
beschädigt. Räuchert man mit gewöhnlichem Teer und will
man nicht so viele Behälter anschaffen, daß man das ganze
Areal damit umstellen kann, dann sorge man mindestens
für so viele, als man bei richtiger Aufstellung für zwei Seiten
derselben benötigt. In diesem Falle bringt man die Be¬
hälter bereits gefüllt an eine Stelle des Weinberges, die
von allen leicht erreicht werden kann. Der eine Teil wird
dann kurz vor Beginn des Räucherns an der Seite ausge¬
stellt, von wo aus der Rauch über das ganze Gelände
streichen kann. Dreht sich die Zugrichtung des Rauches,
dann kann man inzwischen die verbliebenen noch nicht
brennenden Behälter nach dem richtigen Aufstellungsort trans¬
portieren und dort entzünden, während man die anderen
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beimÄ ^mehr brauchbaren Feuer auslöscht, rc. Auch müssen
fniTm- ,aiU)ern  mit gewöhnlichem Teer>kdie gefüllten Teer-

an
nein

ifp-v* f , l'  yvwv uit yt|UUlUl ri
BcfHi»,, fl l^ 51lllt  Abzapfen vorher so aufgestellt sei»
Br >»n ! 'c @td ,k'n' olle Feuerherde bequem mit ne
Sock' n ^äuchermaterial versehen werden können. Ein
f»»r,„l)0 ^ockencn Strohes oder'besser gut brennender Hobel-

r äiJ1.u "Ö 1'11 Anzünden darf natürlich nicht fehlen,
dô «° ^00  Bedienungsmannschaften muffen vor allen Dingen
iede»^̂0 Wuchernde Terrain genau kennen, jeden Pfad und
Ab- m'nn sonst könnte es leicht Vorkommen, daß durch
mh-s 'r § t'l̂ rê en  i >on Rebteilen mehr Schaden angerichtet
°dübi-- . r Frost ev. getan hätte. Sie Utüssen gut vom
iL'h/'v ? ^"3lich der Signale instruiert sein und bekomnit

bestimmten Posten, von dem er nur in
cflcn  Söffen weichen darf. Es ist hier wieder sehr zu;

•liimi tn' vorher kleine Uebungen zu veranstalten, damit
frinA'""Oldie Gefahr herannaht, ziemlich geschulte Hülfs- ^

»tie zur Verfügung hat und man mit Vertrauen und
cherheit̂an's Werk gehen kann.

Die «u oktische Ausf  ührung deS R üucher ns. ^
r: s . *°“ c des Frostwehrtermometers ertönt— die Reben
nierfr*v ^/ohr. Der Schläfer wacht aus seiner Ruhe auf,
binoi ^ d̂ienungsmaunschaften und geschlossen rückt man
und s-k. Führer {teilt sich auf einen erhöhten Punkt
und s , durch den als Melder bestimmten Mann fofort
ffeih U1l~ 'n * ur*en  Zwischenräumen die Ablesungen der
an A "Kilometerständebringen. Ist das Quecksilber
ko,,uû n- wie Jnneutermometer dem Nullpunkt nahe ge-,
cieacii bnnn  U'’1̂ l̂aö ?um Beginn des Räucherns'
llerick̂' Obwohl in Frühfrostnächten meist Windstille
ström̂ 0 hat man doch die stets  bestehende leise Luft-
nur vorher bestimmt und das betr. Signal gilt also!
nuo Räucherherden an der Seite, von welcher die Luft
über l "Ô vegung ist, damit der sich entwickelnde Rauch nur

. 0ci* zu räuchernde Gelände lagert. Die Hobclspäneresp. L.s »'s raucyernoe tvetande lagert. Die Hobelspäne
jeden sv, 1 ôd schon vorher durch bestimmte Personen auf
Nu i»̂ U"herd gebracht, die anderen zünden an und im
Herdey ■teö >n Tätigkeit. Nicht viel mehr als 10 Feuer-
Uiiirn,, "ne  Person bedient werden, die mit
Wieder» 'Ausbringen  von Torfmull oder Sägespäne,,
tun h» "öuuden ausgegängenerFeuer re. ziemlich genug zu>
stiinium' lediglich für das Herbeischaffen von Teer he-
am dest!"^^ ."' ffbheü̂ab und zu. Der Führer selbst hat,
hi» undWlj [ lllTn - - - , U* MV*7 V ' »»vvvn | ni/ / in »vtui/iu ii-

in ha, v r l! ieine Fackel taucht, deren Ende er dann vor sich
Herde ^^ it. An dem abziehenden, von seinem Feuer-!
ubac&hm ^ leuchtete» Rauchstreifen kann er vorzüglich be-
v r̂äiidlm? Luftströmung noch dieselbe ist, oder sich
Man dies,--- $ uon der größten Wichtigkeit, daß
gelaaert» iw ölctd) ffet Beginn der Drehung merkt, ehe der
ertönt ?u<| Z"t hat, wieder abzuziehen. Ein Signal
Seite hijj<̂;lU  " ur8fe?-B̂ tt stammen an der anderen richtigen
barenN»»̂ u^ auf, wonach die nun nicht mehr brauch¬

en Raucherherde schnell gelöscht werden.
Himmelsrî i.^'"̂ '̂ ^ ". Windes nach allen
lebt, f0 h* ln *m  habe ich in ganz kurzen Jnterwallen er-
unq Reckin»,, UUr  Hutten , dieser veränderten Windrick
Erschein»,,» h ^ tragen. Das ist auch etwa keine selte
tone es !»£' J0i bcrll. immer vor, es ist also, ich l

ne
be-es UiT.. 7 '; immei vor, es i|t ai|

D,.,. stets damit zu rechnen,
und muß erC»a  onngt weiter die Termometerablesungen
Erfolg ist ^ ömgeu, inwieweit das Räuchern von
Außentemperaturl ! oVl gebracht, daß, als die
der geschlossen.,,, sw * zeigte, das m der Mitte von
MometerA- fi • Rauchwolke bedeckten Areals hängende Teii-

Steiqt die uufmies— gewiß ein gutes Resultat
über1» | er ,J m^ atuv  nieder am Außentermometer
Ebenso wenn T rT l mnn  natürlich das Räuchern ein.wenn sick, T uu  nainrria» oas mauchern

» Ml der Himmel vollständig bewölkt, odeer ein
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stärkerer Wind sich erhebt; denn in elfterem Falle übernimmt
jetzt die Wolkendecke die Funktionen des durch uns erzeugtest
Rauches, indem sie die. Ausstrahlung der Wärme aus dem
Boden verhindert, währeiid'starker Wind fortwährend,die
Luft über dem Boden fortführt, ehe sie Zeit hat sich imttzr
ihrem Taupunkt abzukühlen Und stets neue Luft an ihre
Stelle bringt. , ,,,

Die Zeit, wahrend welcher in. einer Frostnacht geräuchert
werden muß, kapp.sich oft sehr in die Länge ziehen. jEs
ist mir schon vorgekommen, daß wir von abends 11 Uhr bis
?um anderen Morgen um 5 Uhr mit Rauchmachen beschäf¬
tigt waren. Man täusche sich darüber ja nicht und denke
mit Anschaffung einiger Räucherkisten resp. 1 oder2 Fässer Teer
hätte man schon ein Uebriges getan. Gerade gegen Rlorgen,
wenn die Sonne steigt, wird oft die Kälte am größten. Geht
da das Material aus, dann haben alle vorangegangenen
noch so großen Mühen und Änstrengungen nicht das Mi!ideste
gefruchtet. Ich erwähnte schon vorhin,. wie man sich das
ev. zu benötigende Tuantum Räuchermasse leicht berechnen
kann; man schaffe sich lieber aber immer noch etwas mehr
an, damit man auf alle Eventualitäten vorbereitet ist.

Ich möchte auch nicht vergessen zu erwähnen, daß man
gut tut durch zeitweiliges Verabfolgen von stärkenden
Getränken, am besten Wein oder Eognac, die Bedienungs¬
mannschaften bei guter Laune zu erhalten, denn die Nacht
kommt einem da gar schrecklich lang vor und macht sich auch
mit der Länge der Zeit die Kälte recht empfindlich bemerkbar.

Ich null diese meine Auslastungen hier nicht etwa als
Rorm aufjtellen, im Gegenteil, ich wollte auch nur etwas zur
Klärung der RäucherungSftagebeitragen. Da auch hier
Probieren über alles Studieren geht, so probiere vorher ein
jeder tüchtig und modelliere dann meipe Angaben nach seinen
dort herrschenden Verhältnissen um. — Es wird mancher
das Gesagte zu weitgehend betrachten; glaube aber niemand,
daß es nur in einem Punkte übertrieben ist. Ebensowenig
wie sparen hier angebracht ist, hat auch eine lässige.Aus¬
führung des Räucherns wenig, ja gar keinen Zweck. Auf
das Peinlichste muß alles vorbereitet werden, will man nicht
trotz der großen Ausgabe klüglich Fiasko machen; es wäre
dann besser gewesen, man hätte die Hände in den Schoß
gelegt, denn dann hätte man nur den Frostschaden zu ver¬
zeichnen und nicht auch noch die vergeblichen Aufwendungen
die man für Frostwehrmittel gemacht. Am Tage sehen sich
die dürftigen Vorbereitungen die man getroffen, oft ganz
großartig an, wird aber im Dunkel der Stacht, wo man
oft kaum die Hand vor den Augen sehen kann, die Probe
aufs Erempel gemacht, dann klappt es an allen Ecken nicht,
es' gibt ein unheilvolles Durcheinander, plles geht darunter
und darüber ohne jeglichen Zweck. 'Mögen alle,' die diesmal
mit dem Räuchern von Weinbergen gegen Frostgefahr zu
tun haben, diese'wohlmeinenden Ratschläge voll und ganz
beherzigen. . _ •,; .
Kursus über Weinuntersuchungen und Wein¬

behandlung in Geisenheim a. Rhein.
In der Zeit vom Ist.—27. Juni 1000 findet an der

oenochemischen Versuchsstation bet König!. Lehranstalt für
Wein-, Obst und Gartenbau zu Geisenheim am.Rhein ein
Kursus über Weinuutersuchung und Weinbehandluüg statt.

Der Kursus, setzt sich'aus Vorträgen und praktischen
Uebungen im Laboratoriüüt zusammen. Gelehrt wird die
chemische Untersuchung und Beurteilung der Weine unter
Zugrundelegung der-gesetzlichen Bestimmungen, ferner die
gesamte Kellcrbehandlung der Weine (Schwefeln, Klären,
Schönen, Filtrieren, Pasteurisiren, rationelle Weinverbesterung,
Weinkrankheiten und deren Beseitigungu. s. w.)

Nähere Auskunft hierüber erteilt der Vorstand der ge¬
nannten Versuchsstation, Dr . Karl Windlsch Zn
Geisenheim am Rhein.
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Aus dem Rhei »rga« .
* Oestrich  8 . Mai (Später Frühling und Winter .) Die

abnormale Witterung der letzten Tage hat manches Kopfschütteln
erreat , manchen Seufzer erpreßt . Trösten wir uns mit einem
Rückblick auf andere Jahre , wo es nicht besser, ja schlunmer
war . Der letzte Nachtfrost fiel 1871 aus den 19 ., lsbb
aar erst auf den 23 Mai . Späte Frühsahre gab es 1M1,
wo am 9. Mai noch ein starker Frost eintrat , bte Weinreben¬
sprossen, die Blüten an den Obstbüumen erfroren und die
Kälte bis Pfingsten anhielt , 1633 , wo es am D >. Mai noch
schneite, 1644 , wo es nach Ostern wieder heftig kalt wurde
und starker Schneefall eintrat , so daß die frühzeitig entwickelten
Blüten erfroren , 1692 , wo Nässe und Külte die Wintersaat

in 9 . Mai ? Im „ Saalbau Taunus " versam¬
melten sich am Sonntag N'achmittag ca. 50 hiesige Welirbergs-
besitzer zwecks Besprechung über gemeinsame Bekämpfung
des Heu - und Sauerwurms . Herr Bürgermeister Derstrop
eröffnete die Verfamnilung und übertrug Herrn Grafen von
Matuschka -Greifenklau das Wort . Letzterer besprach in längerer
Ausführung den großen Schaden den der Heu - und -- -auer-
wurm in den letzten Jahren anrichtete , machte an der Hand
einer Broschüre von Gymnasiallehrer Lehnert aus Edenkoben
Vorschläge über die Art einer erfolgreichen Bekämpfung und
empfahl die Gründung einer „Vereinigung zur Bekämpfung
aller Rebschädlinge " . Eine sogleich zirkulirende Liste ergab
das erfreuliche Resultat , daß 23 Weinbergsbesitzer der neuen
Vereinigung beitraten . Als Jahresbeitrag sind vorläufig
1 Mk . vorgesehen . Es wurden noch 9 Herren in den Vor¬
stand gewählt , der sogleich in Tätigkeit treten und eine
planmäßige Bekämpfung des gefährlichen Insekts vorbereitcn

* Au s dem Rh ei n gau , 8 . Mai . lieber die Erwerbung
des Sch urz 'schen  Weingutes in Rauenth al  seitens der
König !. Domäne erführt man folgende Einzelheiten : Eine
Mitwirkung des Preuß . Landtages bei Neuerwerbungen von
Grundstücken für die Kgl . Domäne wird dann nicht erforder¬
lich, wenn der Uebergang nicht durch Kauf , sondern mittels
Austausch gegen andere Liegenschaften von gleicheni Äe
stattftiidet . In diesem Falle kann derselbe an die Domanen-
verwaltnng ohne Mitwirkung des Landtages erfolgen.
Solches hat bei der erwähnten neuesten Erwerbung stattge-
sunden . Der frühere Besitzer verkaufte seine Weinberge an
den Weinhändler Jakob Stüber in Wiesbaden und die,«
tauschte sie gegen Baugrundstücke in der Gemarkung Wiesbaden
um, die sich im Besitz des Fiskus befanden. Mit diesem
Tauschgeschäft soll nicht eine Vergrößerung des DümanialweiN-
gutes , sondern eine Arrondierung , die nach den günstigen
Erfahrungen im Steinberg besonders zur Bekämpfung der
Nebenschädlinge als wünschenswert angesehen wurde , be¬
absichtigt sein. Es sollen dafür andere , isolierte Parzellen
möglichst an kleine Winzer abgegeben werden . Das Schurz-
'sche Weingut samt Gutshaus repräsentiert einen Wert von
235 000 Mk . Der Weinbergsbesitz der Kgl . Domäne m
Rauenthal beträgt jetzt 21,56 Hektar , im Rheingau überhaupt
99,36 Hektar , rund 400 Morgen.

Aus Rhein !,rffen.
* Mainz,  9 . Mai . Die Wein - und Obstbauschule zu

Oppenheim stattete mit ihrem Direktor , Herrn Fuhr , Lehrern
und 30 Schülern unserer Stadt einen Besuch ab.
Geaen 7 Uhr vormittags hier eintreffend , wurde zuerst die
Firma Ph . Braun,  Hoflieferant , Kellereimaschinenfabrik in
der Neuthorstaße (Inhaber Lu dwig Bergofssky)  besucht

und Einsicht genomvien von den neuesten Erzeugnissen der
Fabrik . Herr Direktor Fuhr begab sich sodann mit seiner
Schule in das Konzerthaus der „ Liedertafel , wo man bei
Heim Nicola Nacke  zu Gast war . ^ Es galt einer
Kostprobe der Weine , die Herr Racke am Freitag zur Ver¬
steigerung brachte . Herr Racke hielt einen Vortrag über die
verschiedmcn Weinarten . Am Schluffe ließ Herr Racke seinen
Gästen Proben von ausgezeichneten 1893er Weinen kredenzen.
Hierbei gab es u . a . Geisenheimer Mäuerchen , Rauenthaler
Gehrn (aus dem jetzt von der Kgl . Preuß . ^ omairenver-
waltung gekauften Schurz 'schen Gute ) , Markobrunner , Forfter
Riesling und JosephShöfer . Die Werte diefcr —cine be-
weqten sich zwischen 8000 - 16,000 Mark per Ha bstuck.
Herr Direktor Fuhr dankte Herrn Racke für feine überaus
große Gastfreundschaft und brachte ein Hoch _ auf den Gast¬
geber aus . Im Anschlüsse hieran fand noch ein Befichtigungo-
besuch bei der Firma Philipp Grunrg,  Fabrik für Kellerei-

maschmen^ statt . ^ ^ Bei der warmen Witterung der
letzten Tage schreiten die Rebstöcke in der Entwickelung rasch
fort , sodaß man hoffen darf , nun bald die Weinberge im
grünen Frühlingskleid zu sehen. Der Boden befrtzt genügend
Feuchtigkeit , der Rebstock ist durchaus gesund ; wenn nur du
warme Witterung bestand hält , wird sich der Wein,tock auch
rasch entwickeln und rechtzeitig zur Blute gelangen können.
Die noch rückständigeir Frühjahrsarbeiten werden eifrig nach¬
geholt . Im freihändigen Weingeschäft herrfcht trotz der zahl¬
reichen Weinverstcigerungen noch ein verhältnismastig reges
Leben . Die Preise der älteren , versandfertigen Sachen sind
fest Einige Posten 1900er wechselten hier für ' 75 — 8.>0 Mk.
pro Stück den Besitz. Für 4 Stück 1901er wurden 520 Mk.
und für 15 Stück 1902er 500 - 600 Mk . pro Stuck be¬
willigt . Auf den Landorten hat die Nachfrage etwas nach¬
gelassen, doch wurden in Horweiler , Heckenheim, Dromers¬
heim und Dietersheim kleinere Abschlüsse m 1901er für -1 »0
bis 370 Alk. pro Stück gemeldet . In Genfmgeii wurden
1900er für 600 — 620 Mk und 1902er für 400 - 42 .) Mk.
vro Stück in den Handel gebracht . . . .
* * Sprendlingen,  5 . Mai . Wenn sich die -remperatur
in den ersten Maitagen auch wesentlich,gehoben hat , fo sind
die Gefahren hinsichtlich der Frühjahrsfroste noch nicht vor¬
über . Die feuchte Witterung kanir vielmehr leicht eine du
Weinbergen nachteilige Abkühlung der Temperatur herle  -
führen ^Jm Einkaufsgeschäft hat sich die- Situation nicht
wesentlich geändert , Es herrscht besonders nach dm zwet
letzten Jahrgängen einige Nachfrage , ohne daß das Gefcha t
so flott geht, wie man e-S im Frühjahr erwarten füllte . .
wmdm U & n  für 335 - 365 » . m.d
für  340 — 350 Mk . pro Stuck verkauft . In Zotzenheim
uurdm 1900er für 480 - 520 Mk ., 1901er für 325 - 340

Mk . und 1902er für 340 - 360 Mk pro Stück M -siZ'
In St . Johann und Planig gtngm1901er und 130 - r̂ fm:
325 — 370 Alk., in Welgesheim 1901er für 340 — 3.)0 Mt.

^Gu ^ itersblum,  7 . Mai . In hiesiger Gegend
wurden letzter Tage sagende Wein -Berkaufe perftk^
Von H . Schnorrenberger , Gau Odernheim , 4 Stuck I .MIer
ru Mk 310 . Von Peter Kärcher Ww . Bechtheim 14 Ätuc
1900er zu Mk . 550 . Von PH . Stark II ., Dolgesheim 7 stuck
1900er zu Mk . 340 . Von Ehr . Best , Dolgesheim 2 ^ tue
1901er zu Mk . 305 . Von Julius Grode Gau -OdernhetM
7 Stück 1901er zu Rlk. 320 . Von Julius Grodo Gau-
Odlrnheim 2 Stück 1902 « zu Mk . 820 .Von  Schatze -
Guntersblum , 4 Stück 1901er zu Mk . 440 Von
Stark Dolgeshein , 6V 2 Stuck 190 ., « jui Jij • •
I . « immermann Wald -Uelbershenn , 6 Stück 1301er,u Ml
335 Jakob Lösch, Wald -Uelbersheim verkaufte 8 Stuck
1901 « zu Rik. 360 . Winzervcrein Weinolsheim verkaufte
50 Stück 1901er zu Mk . 320 - 330.

Jl
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Vom Rhein.
**  Oberdiebach, 5. Mai. Im Weingeschäft macht

nch ln letzter Zeit etwas mehr Leben bemerkbar. Die Nach-
chhge erstreckt sich auf ältere Jahrgänge und neue Weine.
Die Preise haben trotz der verstärkten Nachfrage keine Ver¬
änderung erfahren. Die Winzer sind nach der langen Ge¬
schäftsstaue froh, wenn sie einmal verkaufen können und haben
zum Festhalten ihrer Weine wenig Lust. Der hiesige Winzer¬
verein verkaufte seinen Vorrat an 1901er und 1902er Weine
zusammen 30 Stück an eine Lesegesellschaft in Coblenz und
erzielte für 190ler 400 Pik und für die 1902er 430 Mk.
pro 1000 Liter. In Rheindiebach wurden 1900er für 615
2W. und 4 Stück 1901er für 390 Mk. pro Fuder in den
Handel gebracht. In Steeg ging ein Posten 1902er für 470
Aik. und 4 Fuder 1901er für 430 Mk. pro Fuder ab. In
Vacharach wechselten einige Posten 1901er für 420—435
Mk., 4 Fuder 1897er für 775 Mk. und 8 Fuder 1900er
für 630—Ö70 Mk. pro Fuder den Besitz. In den Wein¬
bergen wurde jetzt fleißig gearbeitet. Mit dem Binden der
Rebeni|t man noch nicht ganz fertig. Diese Arbeiten drängen
va die Rebstöcke auszutreiben beginnen. Das Rebholz ist
yker gesund und kräftig.

A Steeg , 5. Mai. Wie schon früher gemeldet, werden
hier umfassende Vorbereitungen zur Abwehr der Frühlings-
Frostgefahren getroffen. Zu diesem Zwecke hat sich hier eine
Räucherwehr gebildet. In gleicher Weise rüstet man in den
Produktionsorten Manubach, Oberdiebach, Oberwesel und
ls "zum  Kampf gegen die Frostschäden. Man hofft^"»tpou zum r̂ampf gegen Die M'o,l,cyaoen. amw
burch das gemeinsame Vorgehen der genannten Ortschaften
l4)er einen durchschlagenden Erfolg durch das Räuchern zu
^zielen. Hier hat auch der Gemeinderat einen Beschluß ge¬
fußt, energischer mit der Bekämpfung des Heu- und Sauer-
U'urms vorzugehen. Die Landwirtschaftskammer der Rhein-
proviuz hat für die Bekämpfung des Schädlings, welche
Wuprsächlich im Abfangen der Motten mit Klebfächern be-

en  wird, eine Beihilfe von 200 Mk. zugesagt. Die
^,"Ung den Bekämpfnngsarbeitenwird Herr Weinbau-3^} Mährlen aus Bacharach übernehmen. Gelegentlich des
^bichnittes wurde in diesem Frühjahr der Vernichtung der
Ruppen des Sauer,vurms besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

wurden allgemein die Rebteile und Strohbänder sorgsam
gesammelt und aus den Weinbergen entfernt, um sie vor dem
' üsschlllpfen der Motten zu verbrennen.

Uon der Uahe.
^ Windesheim,  5 . Mai. In den Weinbergen nehmen

w Arbeiten, im vorigen Monat durch Regengüsse und
^chueestürme beeinträchtigt, nur einen langsamen Fortgang,
xü "suchen Produktionsortenkonnte erst in diesen Tagen
fr Rebschnitt beendigt werden. Das Frühobst hat durch

vle Kälte gelitten, der Rebstock blieb, weil in der Entwicklung
zurück, vor Schäden verschont. Im Einkaufsgeschäft herrscht
noch immer Nachfrage nach Weinen der beiden letzten Jahr-
gange deren Preise noch immer verhältnismäßig niedrig

HRw gingen mehrere Posten 1901er für 340—360
.7'st. und 1902er für 350—375 Mk. pro Stück ab. Für
im̂ Eck 1897er wurden 600 Mk. pro Stück bezahlt. In
Waldhilbersheim wurden 1901er für 350—380 Pik., in

./?P^ rsheim, Schweppenhausenund Genheim 1901er
330 Mk. und 1902er für 340—350 Mk. pro

verkauft. In Langenlonsheim gingen 1899er für-- 7 uerrantt- In Langenlonsheim gingen 1800er snr
070—590 Pik., 1900er für 640—700 Mk. und 1901er für
p.™ 0̂0 Mk., in Heddesheim und Gutenberg 190ler für
570—bOO Mk. pro Stück ab.
i ^ Sobernheim,  6 . Mai. Das Einkaufsgeschäft geht
".^vter Zeit ziemlich schleppend. Die Nachfrage ist gering
. ^ ^ kaufe kommen nur spärlich znm Abschluß. Man
^JJr  sich das freihändige Geschäft wieder reger gestalten

1 wenn die Weinversteigerungen zu Ende gehen. Hier

gingen4 Stück 1900er für 520 Mk., 6 Stück 1901er für
350—355 Mk. und 8 Stück 1902er für 360—385 Mk. pro
Stück ab. 'In Monzingen wurden 1900er für 750—775
Mk. und 4 Halbstück 1899er für 700 Mk., in Meddersheim
1900er für 600—620 Mk-, in Traisen 1902er für 460 Mk.
pro Stück versiegelt. In Kreuznach wechselten einige Pasten
1900er für 670—835 Pik. und 1901er für 420—540 Mk.
pro Stück den Besitz. In Mandel und Rorheim fanden
1901er für 380—410 Pik. und 1900er für 600—630 Pik.
pro Stück Nehmer.

Von der Mosel.
):( Herzig  a . d. Mosel, 6. Mai. Der Handel in

Weinen der beiden letzten Jahrgänge, vornehmlich jedoch in
1902er, ist in letzter Zeit lebhaft; die Preise sind sehr ver¬
schieden, so wurden für 1901er angelegt Mk. 700—900,
bessere Weine zu Aik. 900—1050 lagern noch. 1902er
wurde verkauft zu Bik. 650—900, für eine größere Partie
der besseren Lagen von Uerzig-Erden wurden Mk. lOOo.—
pro Fuder geboten, jedoch der Zuschlag nicht erteilt. Die auf der
Trierer Weinversteigerung ausgebotenen Uerzig-Erdener Weine
erzielten gegenüber den bekannten Zeltinger, Piesporter und
Brauneberger durchschnittlich bessere Preise. Infolgedessen
richtet sich jetzt das Augenmerk mehr auf die in Herzig lagernden
1901er Winzerweine der besseren Lagen von Herzig und
Erden. Bekanntlich gehört ein großer Teil der berühmten
Erdener Lagen(linkes Moselufer) Herziger Weinbergsbesitzern.
Gerade in 1901er der besten Lagen liegen noch einige Winzer¬
keller in der Preislage von Pik. 900—1050 pro Fuder,
1902er in denselben Preislagen. Da in den letzten Tagen
etwas besseres Wetter herrscht, beginnt man allenthalben mit
dem Umgraben der Weinberge.

* Trier,  6 . Mai. Einen bösen Preissturz der Mosel¬
weine lassen die stattgehabtenFrühjahrsweinversteigerungen
erkennen. Das Fuder von rund 1000 Litern kommt bisher
im Durchschniet nur auf 6- bis 800 Mk-, während die
besseren Jahre der letzten2- bis 3000 Mk. erbrachten. Aller¬
dings hat der Jahrgang 1901 unter dem frühzeitigen Faulen
der Trauben zu leiden gehabt, was einen anscheinend ans-
rottbaren Beigeschmack mit sich brachte. Der saure Jahrgang
1902 ist von den bekannteren Großwinzern meist unter
der Hand verkauft morden.

Gerichtliches.
* Mainz,  6 . Mai. Der Landwirt Richard Feld-

mann  aus Armsheim hatte im Sommer v. I . 15 Stück
Wein, die mit Tresterwasser und Zucker ve,mischt waren, an
eine auswärtige Firma verkauft, und zwar um den Preis
von 127 Mark per Stück. Die Weine waren beim Kreis-
amt angemeldet, der Angeklagte wollte die Anmeldung
wieder zurückziehen, weil, wie er erklärt, die Leute für den
angemeldeten Wein nichts zahlen wollen. Früher habe er
für derartigen Wein 300 Mark per Stück erlöst. Da er
den Wein, bezw. die Fässer nicht mit dem amtlichen Kenn¬
zeichen(den roten Streifen) versah, wird er zu 20 Mark
Geldstrafe verurteilt, auch wird die E nziehung der verkauf¬
ten 15 Stück, die allerdings längst nicht mehr zu haben
sind, dem Gesetze gemäß verfügt.

* N i erstei n 4. Mai. Am 12. Mai gelangt in Mainz
der Prozeß gegen den hiesigen Weingulsbesitzer Dr. Schlamp
vom Hofe wegen Verletzung des Weingesetzes zur Verhandlung.
Der Beklagte hatte schon zum ersten Termin, der infolge
Erkrankung eines Zeugen vertagt wurde, eine große Anzahl
der angesehensten und bedeutendsten Gutsbesitzer und Wein¬
händler Rheinhessens als Zeugen laden lassen und nunmehr
zum zweiten Termin diese Vorladungen um weitere vermehrt,
sodaß nicht weniger als 178 Zeugen zu vernehmen sein werden.
Redaktion, Drucku. Verlag von Otto Eticnne , Oestrich i. Rhg.
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Mein Versteigerung
zu Eltville im Rheingau.

7ti'citnti, den 15 'JJioiI. 3 -, imrtim. 12 5, UI>l.
gelangen in der „ Burg Cratz" zu Lltvllle , aus dem
Kimmerschen Weingute zu Rauentlial

L2 Klück 1901 er Uauenlhaler
292  Klück 1902 er Jfaiientljalrr
*l'l *robetage fiit die Herren Konimissionäre den 24. und 25. April.

Allgemeine Probetage den 6. und 7. Ntai im Keiterhausc
zu Rauenthal, Hauptstraße Nr. 17, und am Tage der Versteigerung,
vormittags 10—10/2 Uhr, in der Burg „Craß".

Wein-Yersteigerung
in Schlost Vollrads im Rheing.

im Gartcnsaale Station Oestrich-Winkel.
Samstag :, den 23 , Mai1903 , nachm,1 Uhr,

38 68 '’iUlS

1902or Ilatteüheimer.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 12. Mai. All¬

gemeine Probetage : am 18., 19. und 22. Mai, sowie am Ver¬
steigerungstage bis 12 Uhr.

vir Gkäßch Uatnschlüi-Krcilfmiiiml'lchc
Krlimi mid Kiitknikrimiiimg.

11
Mittwoch , den 3.  Znni I. Js .. mittags 1 Uhr,

bringt der . , ,
„Winkeler Wmzer -Berem"

G. G. m. « . A , gegr . 1885,
im ..Saalban Taunus " zu Winkel

«7 Waldstück 19 " 2er und
1 liXNcr

in besseren und besten Lagen der Wein-Gcmarken Winkel.
Mittelheim und Johannisberg erzielten Weine zum
öffentlichen Angebot. ' ' „ . , . Mfl

Probetage am i9. Mai für die Herren Kommissionäre. All¬
gemeine Probetage am 22. und 27. Mai und am 2. <u>nl.' ] ) «r Vorstaud.

Wein Versteigerung.
Am Donnerstag den 4l. Juni l . I ., mittags 1 Uhr,

läßt die

Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer
im „ Hotel Steiuheimer“
1/2  Stück 1800 , 1/4 und 12 2 Stück 1901,
1/4 , 98/2 und 9/1 Stück 1992er Weine

eignes Wachstum aus den besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich, Mittelheim, Hallgarten und Winkel versteigern. .

Probetage für die Herren Kommisstonare am 48. Mau 4111=
gemeine Probetage am 28. und 2». Mai. sowie des Morgens
bis 12 Uhr am Versteige rungstage.

Prin- lirrftrijrtutififu gallgntltni.M
Samstag, den i>. Juni d. J -, mittags l - '/2 -Ihr,

läßt die
Hallqartener Winzer-Genossenschaft

E. G m. u. H.
in seinem neuerbauten Winzerhausc
ra. 92 Haibstiiär 1902er Weine

aus bessern und besten Lagen der hiesigen Gemarkung ver¬
steigern. „ ,

Probetage für die Herren Kommissionäre am I» .
und l « . Mai , allgemeine Probetage am 4 . und
5 . Juni und am Tage der Versteigerung von 9—12 Uhr.Der Vorstand.

Wein-Versteigerung
zu Haügarten im Rheingau.

Montag , de» 8 . Juni , mittags 12 Uhr, läßt der Hall-
gartencr Winzer-Verein E. <9. nt. n H. »n -oaale des
Winzerhanfes daselbst
m Halbstiick tOOSer

ans beit besseren und besten Lagen der hicsiigcn kstemerknng erzielten
Weine versteigern. „ .

Probetaae für die Herren Kommissionäre am IE Mai,
allgemeine Probetage am4 , 5. und0 Juni , an letzterem 4nge nur
bis 12 Uhr mittags.

Hallgarten i. Rhg., 2. Mai 1908. ^ Vorstand.

Wein-Versteigerung
in I. icdcr-Jngelhrim a. Rhein.

Mittwoch , den r. Juni , vormittags II Uhr,
läßt die

Wiiilirgniosskiisitjiist Nikdcr.In«clhciin
e . (J. m . o . II*

im Gasthaus „zum goldenen Hirsch “ daselbst #
10  strick 1901er Weissweine
91 „ und 2812 Stück 1902er „
m  mul 414 Mick 1901er Rotweine

öffentlich versteigern. — Sämtliche Weine sind eigenes
Wachstum der Mitglieder der Genossenschaft aus besseren und
besten Lagen, darunter feine Auslesen. ,

Probetage am 18., 19., 20., 27. und - 8. Mai, sowie
am VersteiqerungStage im Versteigerungslokale.L. Muntermann.

IDpintlPiltriitmuiu
m Hallqarten im Nheingau.

Dienstag , den 9 . Jnnid . I ., nachmittags 12 '/,Uhr,
läßt der ,

Verein Ilallgartencr Weingutsliesitier
e. 0 . in. u. H.

in feinem Vereinshaufe zu Hallgarte » feine 1902er Weine
und zwar

11/1 und  102/2 Stück
öffentlich versteigern. /•

Probetage für die Herren Komimstionare nm 14 . und IS . Mal,
allgemeine Probetage am 4 . Juni von vormittags9 b,s nach¬
mittags '>Uhr, am 8 . und 9 . Jum nur Urständ.

Vermittelung Scher Griginatweine
besonders von I . Produzenten

am Rhein, der Haardt, Mosel, Saar und Main.

lümüetg 1903. Aclmczt Ikns treufieit.
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Uerxig * an tler Mosel
Weinkommissionsgesehäft von

^Eatliias 1* eilen z
besorgt prompt und reell , Mosel-, Saar- und Ruwer-Weine

jeder Preislage.
RV Referenzen erster Firmen.

Jtlkoh linnu Weinkommissionsgeschäft,
Amtlicher Aichmeister,
Bruttig - Fankel

(Mosel) besorgt wie bekannt prompt, reell Mosel- u. Saarweine
leder Preislage. Uebernimmt Aufträge zu Weinversteigerungc ».
Geltestes Geschäft der Umgegend(besteht seit 1858). Prima Referenzen.
_ Verkehr mit ersten Firmen des In - und Auslandes.

Wein-Untersuchungen
Dr. Thilo & Co., Mainz , Zanggasse 1
ÄmMe löpfnl»au=ü»pfrITfdi uff Kmyma.

jguaz Müller & Co., Smyrna und Frankfurt a. M.
>orteil hafteste Bezugsquelle für Smyrna - und Samosweine,
eiiisto Medicinal - und Dessertweine , Tokaj er, Sherry , Madeira,

v  Malaga , Port , Yermonth etc.
—^kehr nur  mit dem Weingrosshandel . Proben gr atis u. franko.

fi. m. AngeMachf.kZprunlrel.
fioflitbograpbie,Bucb‘U.$teindrud<erei,

?räge-HnftaIt.
2 kleine Burgstr . 2 . WIESBADEN . 2 kleine Burgstr . 2.

Spezial-Geschäft für Weinbauu.Weinhandel.
Weinetiketten von den einfachsten bis zu den feinsten

nach eigenen Entwürfen in jeder Preislage.
Neutrale Blanko -Etiketten in reicher Auswahl.

Plakate , Rechnungen , Briefköpfe nebst sämtlichen
Comptoir -Drucksachen.

1reisbereebnungen ,Entwürfe sowie Lithographie kostenlos.
Prima Ausführung , Prompte Bedienung.

_ Allerbilligste Preise.

Die

Emser Fremdenliste
ist für

Hotels, Weinhandl. etc.
am geeignetsten für

wirksam e
Reklame.

Probenummern und Preisliste durch die
Expedition der Einser Fremdenliste , Bad Ems.

Jacob Burg
Spedition - Rheinsehiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Dampf¬
schiffalirts -Gesellscliaft.

Eltvillea. Rh. O N.-Wallufa.Rh.
Transport-Uebernahme nach allen Plätzen

des In- und Auslandes.
Billigste direkte Durchfrachtnotierungen ab

Eltville u. N.-Walluf nach allen Weltteilen.
Land-, Fluss- und See-Transport -Versicherung.

Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations¬
angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special-Abteilung für Wein-Transporte nach:
Holland, Belgien, England , Nord- und Ostseehäfen, (Berlin=
via Hamburg), Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland,
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika, Zentral -Amerika , Süd-

Amerika, Afrika, Ost-Indien , China und Australien . —

^ Heinrich Steiiikamp ^
MM

AVoinkommissionsgeschiifc
Coblenz a . Itliein u . Mosel . Telephon No. 98!)
besorgt Einkäufe nur für den Lrossliaiidel . Fass-

M
. . __ _ _ M
^ weine von M. 300 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.
^ j  Grössere Posten Flaschenweine von M. 1 pro Flasche an.

Uebernimmt Aufträge zu Weinversteigerungen unter iMrl
M

. Uebernimmt Aufträge zu WeinVersteigerungen unter
Im  kulantesten Bedingungen. Prima Referenzen,

anerkannt vorzügliche Probe.

FRANZ FRENAY , MAINZ
» > Kellereimaschinen-

Fabrik
I liefert die neuesten Systeme

Flaschen -, Spiil -, Füll -, Kork
und Verkapselungs -Maschinen
Weinpumpen , Schl auchgesch irre , Wein¬

klärmaschinen . Korkbrennapparate,
Spritzventile , Lackzangen etc ., sowie

Spezialmaschincn für Schaumwein-
Kellereien in gediegenster Ausführung.

Metallkapseln
tSOwie sämtl . Materialien und Oenol.

Präparate für Kellerei undWeinversand.
Ilustrierte Kataloge

gratis und franko.

F. Kriegbaum, Mainz ii.
Weinschöne, Kellereiartikel , Kellerei-Maschinen,

sowie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel.
Flachsmarktstrasse 21. ❖— Telefon  Nr . 688.

P. Hilge, Mainz,
lüriiicfe 'rt'seit 40 Jahren die besten

Weinpumpen jeder Art.
J •Elektromotorpumpen,
TÖOO Liter in 8 Minuten,

Mk . 625 .-
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Grünig ’s
Weinfilter.

Pntentamtlich geschiil/ .t.

Bester Filter der Gegenwart,
filtrirt glanzhell und geschmackfrei.

Billigste Anschaffung , kostenloser Betrieb.
Wird zur Probe gegeben und allen Filtern in Wettbewerb

entgegengestellt.
J . Pli . Griinig « Mainz,

Zahlbach. Kellerei-Maschinenfabrik. J
Henn ’s patent.

Kei ler-Oefen
im In- u. Auslände bekanntu. beliebt

CD FRANZ PIEZ & Co.
MAINZ , Kapuzinerstr . 19.

Kellereimaschinenfabrik, Giesserei,
Reparaturwerkstätte. — Gegründ . 1855.

=3
«5
en
cö

' CD

CÖ

o
S
Prospekte u. Gutachten

stehen zu Diensten.
E. Henn, Ofenfabrik

Kaiserslautern.

Heinrich Hertz
Weinkommissionär

üuntersblum a. Rh.
empfielt sieh zum freihändigen
Ankauf hei Winzern sowie bei
Versteigerungen . Telefon 4.

üC Äpel
Gastwirt u. Weinkommissionär
Mittel  bei Trier a. d. M.

Sehr kundig in Obermoselweinen.
Bei Bedarf erteile Auskunft, ver¬
sende Proben und besorge die größten
Aufträge reell und piinkllich.

J. w .
WeinKommisstousgeschäft,

Neustadta. d. Kaardi
(Rheinpfalz).

Kesles fVoducf.

^ Weinbrennnrei
LOH Asbach&C?

Riidesheim''Rheingau.

Zementfässer mit Glasausfüiterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oe!, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern.
Borsari&Co.EKürer“

- Auskunft kostenfrei.

Zoilikon-Ziirich
(Schweiz) .

_ fhXffc #wfeXJOCXJCXJ 'C:

l ?ft

l- äliijoiuuj -a
mit stochedlcr Art und Masse

aus den feinsten Weingütern des Rheingaues.
Mit Garantie fiir absolute Naturreinhcitk

Proben gratis! Prima Referenzen!
Koukante Bedingungen!

Verkehr nur mit drm Wein Handel!
Ferdinand Loeb & Comp ., »

^ Bingen a. Rh.
Giro-Konto bei der Ncichsbank.

F>um Ankauf von Llbermosel-
A) weinen direkt vom Winzer
empfiehlt sich

Paul Sünnen
Gemeinde-Einnehmer und Wein¬

kommissionär in
Wellcnstcin . Lureniburg.

^OifuanC Itlupiiprnmnn
Miidesheim a. Ky.

Vertreter erster Firmen
der

Li  e Her ei -Branche.
Lager in sämtlichen

Kellerei-Artikeln.
Permittel, aller Versicherungsarten.

A»g. Ehrinster,
Auktionator,

Bingen a. Rhein,
hält sich zur Abhaltung von
sttleimllerlteigerungm

mist Hulifioum
bestens empfohlen.

In Maschinen , Korken,
Schwefel , Kansenhtase.

sowie allen übrigen
Kellerei-Artikeln

unterhält stets großes Lager
Carl Blaser

Riidesheim.
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Jermin -Kakender derWein -Mersteigexungen vom 11. Mai öisinck . 28.Mai.
^ »r diejenigen Termine können ausführliche Aufnahme finden , welche der ^Rheingauer Weinzeitung " durch eine Anzeige bekannt gegeben sind-

Versteigerer.

Winkeier Winzer-
Gesellschaft

Vereinigung Winkeler
Weingutsbcsitzer

W- Schellhorn-
Wallbillich

^gl . Prinzl . Adminis¬
tration , Schloß

-neinhartshausen.
irafl . v. Schönborn-

Iches Rentamt

Nrstl . Löwenstein-
Werlhe .m-Nosenberg-
iche Verwaltung,

duard Engelmann

Kimmel' sches Weingut

A. Wilhelm ) A.-G.

V. Steinheimer
Ww.

^ticrrv . Künsbcrg-
Wttn .^^ugenstadt

Rasch Ww

Ort und Lokal.

Winkel , Rheingauer Hof

Winkel , Rheingauer Hof

Forst a . d. Haardt , Guts-
haus.

Erbach , Gasthof Engel

Hattenheim . Gasthof Res;

Hattenheim , Gasthof stieß

Hattenheim , Gasthof stieß

Eltville , Burg Eraß

Hattenheim , Sch oß
Reichartshausen

Oestrich , Hotel Steinheimer

Oestrich , Hotel Steinheimer

Oestrich, Hotel Steinheimer

^ 'chard Mittmann

U' Sto ' ch

3 °,cf  Schneider

Hermann Verna Ww-

^Eschwister Böhm

Datum.

Montag , 11. Mai
1 Uhr

Angebot. Probetage.

Mittelhcim , Saalbau Ruth¬
mann

Mittclhcim , Saalbau stiuth-
mann

Mittelheim , Saalbau stiuth-
mann

Mittclhcim , Saalbau Ruth-
mann

Mittclhcim . Saalban Ruth
Fran - -v. mann

> v. Brentano iWinkel, Rheingauer Hof

^bam Herber

^tiihmesscrei-

Grast sIifttmgSgutEltzifche Ber-

^ °renz Kett Sw .'" "

Sim.' ^ ""Swerth v.
I Vernstche
^rafl Matnfchka-

Gre .ffenklaulchc

» Domäne
H°rm . v. Mumm '-

LSSNÄS
Heinrich Hiffenauer

Jof . Bürgest

Frhr.v. Zwierlein'fche
Gr »» . Verwaltung.

?ld . Jngelheim '-
iche Verwaltung

Winkel , Rheingauer Hof

Winkel , Rheingauer Hof

Eltville , Burg Eraß

Eltville , Burg Eraß

Eltville , Burg Eraß

Schloß Vollrads , Gartensaal

Schloß Johannisberg

Johannisberg , im Mumm '-
schcn Gutshause

Johannisberg , im Mumm'
scheu Gutshause

Johannisberg , Gntshaus.

Dienstag , 12 . Mai
1 Uhr

Dienstag , 12 . Mai
'/ -IS Uhr

Mittwoch , 18. Mai
12 Uhr

Donnerstag , 14. Mai,
1 Uhr

Donnerstag , 14. Mai
1 Uhr

Donnerstag , 14. Mai
1 Uhr

Freitag , 15. Mai
121/ , Uhr

Freitag , 15. Mai
1 Uhr

Samstag , 16. Mai
127 , Uhr

Samstag , 16. Mai
127 , Uhr

Samstag , 16. Mai
127 , Uhr

Montag , 18. Mai
12 '/, Uhr

Montag , 18 . Mai
127 , Uhr-

Montag , 18. Mai
12 >/z Uhr

Montag , 18. Mai
12' /, Uhr-

Montag , 18. Mai
12 ' /, Uhr

Dienstag , 19 . Mai
1 Uhr-

Dienstag , 19. Mai
1 Uhr

Dienstag , 19. Mai
1 llhr

Mittwoch , 20 . Biai
12' /, Uhr

Mittwoch , 20 . Mai
127 , Uhr

Freitag , 22 . stliai
12' / , Uhr

Samstag , 23 . Mai
1 Uhr

Montag . 25 . Mai
1 Uhr

Dienstag , 26 . Mai
1 Uhr-

Dienstag , 26 . Mai
1 llhr

Mittwoch , 27. Mai
1 Uhr

Geisenheim , Frankfurter Hof

Geisenheim , Frankfurter Hof

Geisenheim , Frankfurter Hof

Geisenheim , Frankfurter Hof

106/2 St . 1900r , 1901r und 1902r Weine
aus besseren und besten Lagen der Ge¬
markungen Winkel , Johannisberg und
Mittclhcim.
60/2 St . 1900r , 1901r und 1902r Weine
aus besseren und besten Lagen der Ge¬
markungen Winkel,Geisenheim u .Mittelheim.
44 St . l900r und 40 St . IOOIi  Weine
aus den Gemarkungen Forst , Wochenheim,
Deidesheim und Ruhpertsberg.
2/4 93r , 10/2 1900r , 10/2 1901r und 20/2
1902r Schloß stteinhartshauscner , Erbacher
und Hattenheimer.
2/4 und 31/2 1902r Lorcher , Rüdesheimcr,
Geisenheimer , Winkeler , Hattenheimer,
Erbacher und Hochheimer.
8/2 1901er , 15/2 und 2/41902er Eibinger
und Hallgartcner.

2/2 1901er und 7/2 1902er Hallgartcner.

5/2 Stück 1901er und 29/2 Stück 1902er
Rauenthaler Weine.
34er , 42cr , 46er , 59er , 61er . 62er und 68er
Flaschenweine.
26/2 1902r Oestrichcr und Mittclheimer.

Donnerstag , 28 . Mai
1 Uhr

Donnerstag , 28 . Mai
1 Uhr

Donnerstag , 28 . Mai
1 Uhr

Donnerstag , 28 . Mai
1 Uhr

8/2 1902r Oestrichcr.

4/2 99r , 7/2 , ' /4 1900r , 4 2, >/4 1901er
und 11/21902r Oestrichcr und Mittclheimer.
2,2 1901er , 10/2 1902er Oestrichcr und
Mittclheimer.
4/2 1901er , 1/1 , 8/2 1902er Oestrichcr
und Mittelhcimcr.
411, 10/2 1902er Oestrichcr , Mittclheimer,
Hallgartcner und Hattenheimer.
10/2 1902er Mittclheimer Oestrichcr und
Winkeler.
7 , 98cr . 7 ., 7 . 1900er , 3/2 1901er , 9/2

1902r Mittlehcimer.
8/2 und 'U  St . 1901 r, 2/1 und 15/2 St.
1902r Winkeler , Johannisberger u. Mittcl-
heimer.
21/2 St . 1902r Winkeler , Oestrichcr und
Mittclheimer.
8/2 St . 1902r Winkeler und Mittclheimer.

15/2 St . 1901er . 10/2 St . 1902er Eltvillcr,
Rauenthaler und Kiedricher.
2/2 St . 99r , 2/2 St . 1901 r. 7/2 St . 1902r
Eltviller . Rauenthaler und Kiedricher.
50/2 Stück 1902er Hattenheimer , Erbacher,
Rauenthaler und Eltviller.
40/2 St . 1902er Schloß Vollradscr und
Hattenheimer.

28/2 St . 1901er , 6/1 und 43/2 St . 1902r
Schloß Johannisberger.
4/2 St . 1900er , 34/2 und ' / . St . 1901er
Johannisberger.
2/2 St . 1900r , 18/2 St . 1901r Johannis¬
berger.
18/2 St . 1900r , 18/2 St . 1901r , 35/2 St.
1902er Winkeler , Geisenheimer u. Johannis¬
berger.
13/2 St . 1902er Geisenheimer.

8/2 und 2<4 St . 1901er Geisenheimer.

7 , St . 1900r , 13/2 St . 1901er Geisen¬
heimer und Rüdesheimcr.
14/2 St . 1901er Geisenheimer , Rüdes-
heimer und Hochheimer.

6., 7 . und 9. Mai.

5 ., 9 . Mai und am Ver-
steigcruugstage bis 12 Uhr.

1., 2 . und 12. Mai.

8., 11 . und 12 . Mai.

8 ., 12. und 13. Mai.

8 ., 12 ., 13 . und 14. Mai.

8 ., 12.. 13. und 14. Mai.

Am Tage der Versteigerung
von 10 Uhr ab.
12., 13., 14. und 15. Mai
zu Schloß Reichartshausen.
13. und 14. Mai.

13. und 14. Mai.

13. und 14. Mai.

6., 9., 15 ., 16. Mai im Hause
der Frau Bcrna Ww.
6., 9 ., 15. 16. Mai im Hanse
der Frau Berna Ww.
6., 9 ., 18 ., 16 . Mai im Hause
der Frau Berna Ww.
6., 9 ., 15., 16 . Mai im Hanse
der Frau Berna Ww.
6., 9., 15., 16. Mai im Hause
der Frau Berna Ww,
16. 11. 18. Mai in dem Hause
Weißgasse 5 zu Winkel.

16. n. 18. Mai in dem Hanse
Wcißgasse 5 zu Winkel.
16. u. 18. Mai in dem Hanse
Weißgasse 5 zu Winkel.
13., 16. und 19. Mai im
Graf Eltzischen Kelterhause.
13 ., 16. und 19. Mai im
Graf Eltzischen Kelterhause.
13., 16.. 19. und 20. Mal.

18., 19. und 22 . Mai.

19. und 23. Mai u. am Vcr-
steigcrungstagcv . 9—11 Uhr.
19. und 23 . Mai im P . H
von Miimni 'schcn Gutshausc
19. und 23 . Mai im P . H
von Mumm 'schcn Gutshausc
23 . und 25. Mai.

25., 26 . und 27. Mai.

25., 26 . und 27. Mai.

25 ., 26 . und 27. Mai.

25 ., 26 . und 27. Mai.
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Weinversteigerungen der kommenden Woche.
* Winkel , 7. Mai . Am 11. Mai bringt die  Winzer - Gesell

schaft Winkel , 100 öalßftiicf 1900 , 1901 unb 1902er selbstgezogene
Weine aüS besseren und besten Lagen der Gemarkungen Winkel , Jo¬
hannisberg und Mittelheim erzielt , zur Versteigernng . Taxen
1902er Ml . :it)0—700 ; 1900er und 1901er Mk. 500 —700.

* Erbach.  Mittwoch , den 19. Mai , Mittags 12 Uhr im .Mast-
Haus zum Engel " versteigert die Kgl . Pri nz liche Ad mini strati  o n
zu Schloß Reinhartshausen 2 Viertelstüek 93er , 10 Halbstiick 1900r,
10 Halbstück 1901r und 20 Halbstück 1902r Erbacher und Hatteilheimer
Weine . Taxen fehlen.

* Hattenheim.  Donnerstag , den 14. Mai, ^Mittags 1 Uhr,
im „Gasthof Rest" versteigert das Gräflich ^ on .S ^ ön b yriifche
Rentamt 3
4 Halbstück
Hattenheimer , - ^ — . .. . .. , ,
stück 1902er Hochheimer Weine . — Anschließend daran m demselben
Lokale versteigert die F ü rst l. L ö w e n st e in - W erth ei m R o s e n b erg-
'sche Verwaltung zu Hallgarten 4 Halbstiick 190 !ex Eibinger , 4 Halb¬
stück 1901er Hallgartener , 3,Halbstück und 1 Viertelstück 1902er Elbuiger
und 12 Halbstiick und 1 Viertelstück 1902er Hallgartener Weine.
Im Anschlüsse hieran versteigert Herr Eduard Engelmann  zu
Hallgarten 2 Halbstiick 1901er und 7 Halbstiick 1902er Hallgartener
Weine . — . . , „

* Hattenheim.  Freitag , den 15. Mai , nachmittags 1 Uhr , zu
Schloß Reichartshaustn bei Hattenheim läßt die A. Wilhelms
Akt.-Ges. in Liq . eine auserwählte Kollektion feiner und hochteinster
Flaschenweine verschiedener Jahrgänge und Lagen , darunter 34r , 42r,
46r , 59r , 61r , 02r und 68r , bis zu den seltensten Auslesen ver¬
steigern. Taxe . Von Nr . 1 bis incl . 21 Mk. I .— bis Mk. 2.—,
von Nr . 22 bis incl . Nr . 30 Mk. 2.25 bis Mk. 4.—. von Nr . 31
bis incl . 37 Mk. 4,25 bis Mk. 6.— . von Nr . 38 bis incl . 43 Mk.
0.25 bis Mk.' O. —, von Nr . 44 bss incl . Nr . 40 Mk. Io — bis Mk. 30 .—.

* Ranenthal.  Freitag , den 15. Mai l. Js , nachmittags 12 ' / .,
Uhr , gelangen in der „BurgMraß " zu Eltville aus dem Kimmel '-
scheu Weingute zu Rauenthal d|2 Stück 1901er Ranenthaler , 29/2
Stück 1902er Ranenthaler zum Ausgebot . Taxen vro Halbstiick:
1902er Mk. 450 —580—650—720 —800 ; 1901er Mk. 800 —950—1200
bis 1300 . Probetag am Tage der Versteigernng von 10 Uhr ab in
der Burg Craß . . , . . . .. , ...

* Oestrich.  Samstag , den 16. Mai , mittags 12' /., Uhr , ver¬
steigert Frau C. I . B . Stein heim er  Ww . zu Oestrich : 26 .Halb¬
stück 1902er Oestricher undMittelheimcr Weine .. — Anschließend hieran
(in demselben Lokales bringt Frhr . v. K llnsberg - L ang enst adt
zu Oestrich 8 Halbstück 1902er Oestricher Weine zUin Ausgebot . —
Danach laßt Frau W . Nasch Ww . zu,Oestrich 1 Halbstiick. >899er,
7 Halbstiick und t Viertelstück 1900er , 4 Halbstück und 1 . Viertelstnck
l90ler und1l Halbstück 1902er Oestricher und Mittelheimer Weine
zum Ausgebot bringen.

Resultate von Wein -Bersteigetttugen.
^ Mainz , 80 . April . Die in Mainz stattgefundene

erste Weinversteigeruna der G r o ß ste rz o g l i chen Weinbau-
domänenverw altung (Vorstästd Domänerat Mauer ) war
eip aufsehenerregendes Ereignis . Der Versteigerungssaal war
überfüllt , es hatte sich eine Anzahl Steiglustiger und sonstiger
Interessenten in hier stoch nie gesehener Anzahl eingefunden.
Die sehr gstt gepflegten und selbst in den kleinen Lagen
reintönigen Und rassigen Naturweine fanden hohe Gebote
und wurde die ganze Kollektion von 46 NUmmern 1900er
zu weit über die Tare gehenden Preisen abgesetzt. Der Ge¬
samterlös betrüg 462ÖÖ Mk ., c3 tburdett also im Durchschnitt
za. 1000 Mk . per Halbstück d. i . pro 600 Ltteb erzielt.
Die höchsten Preise erzielten von den Bodenheimern : Heger
Riesling Auslese 1720 Mk ., St . Alban Riesling 2020 Mk .,
dost den Diestheimerst : GuldenmorgeN 1400 Mk ., Krötest-
brunstest 2160 Mk ., von den Oppenheimern : Sackträger
1810 Mk ., Goldberg 1470 Mk ., Reisekahr 2210 Mk , -
Man ist auf die komistenden Versteigerungen dieser Ver¬
waltung , wobei auch u . a . Nackenheinter , Riersteister , Bingeb,
Büdesheimer und Kempter Weine zur Versteigerung gelangen
werden , sehr gespannt und wird , wenn einmal Meiste aus
den 11 Gemarkungen , ist welchen zur Zeit die hessische Do¬
mäne Weinberge besitzt zum Ausgebote kommen, diese Ver¬
steigerung zweifellos eine der interessantesten der deutschen
Weinversteigeruugen werden und eine Musterkarte hessischen
Weinbaues darstellen . Auch die Zentralkellerei zu 'Mainz
wird als ein Landcsmusterkeller gelten können.

* Ni erstein,  1 . Mai . Die heutige Versteigerung von
Meisten des PH . Fistck ' schett Weingutes nahm einen
guten Verlauf . Es kosteten 12/1 und 30/2 1901er Nier¬
steiner Mk . 760 — 1310 per Stück und Mk . 660 — 1830 per
Halbstück. Gesamterlös Mk . 39, -640.

* Forst a . d. H -, 1. Mai . Die heutige Weinver¬
steigerung von Ehr . Biebel Ww.  und Erbe (Adolf Werle)
hatte nicht den gewünschten Erfolg . Von 54 Nummern
würdest nur 30 abgegeben . Es kosteten 1901er Mk . 460—
3600 . Erlös Mk . 33,895.

Bingen,  1 . Mai . Heute fand im „ Englischen
Hofe " dahier die Weinversteigerung von Herrn Heinrich
Joseph Pennrich,  Weingutsbesitzer , statt . Obschon nur
eine kleine Anzahl Nummern zum Ausgebot standen , hatte
sich doch eine beträchtliche Anzahl Käufer eingcfunden . Die
Gebote waren etwas schleppend, der Zuschlag dagegen koulant.
Zur Versteigerung kämest stur 1901er Weiß - Nnd Rotweine,
für welche nachstehende Preise bezahlt wurden : Weißwein
per Stück Dromersheimer Berg Mk . 510 , Rochusberg 570,
700 , 820 , Lämpe 700 , Neuberg 570 , Bergerweg e>80 , 590,
Zollstock 560 , 580 , Kiffelberg 650 , Morschseld 630 , Hocke¬
mühl 630 , Münsterbebq 650 , Kapellenberg 710 , Mühlenbcrg
780 , Rosengarten 680 , Steinpfad 640 , Steinkaut 880,
Dautenpflänzer 800 , per Halbstück Langer Camp 320 , Rechte
Mühle 420 , Mittclpfad 390 , Ohligsberger 370 , Pittersbcra
350 , Weißer Schlag 450 , Mainzcrwcg 440 , Eisel 600 , Eisel
Riesling Auslese 670 . Erlös für 20 ganze und 9 halbe
Stück Mk . 17,240 , im Durchschnitt Mk. 705 per Stück.
Flir die zunt Schluß ausgebotenen Rotweine wurden per
Halbstück Mk . 280 — 320 und per Viertelstück Mk . 280 be¬
zahlt . Gesamterlös Mk . 19,030.

* Geisenheim,  2 . Mai . Am heutigen Tage fanden
dahier zwei Weistversteiaerungen statt ; das Resultat ist folgen¬
des : 1) Weinversteigerüng das Herrn I . B . Z o b u s , Wein¬
gutsbesitzer . Zum Ausgebot gelangten 25 Halbstück Weiß¬
wein und 3 Halbstück und 2 Oxhoft Rotwein , sämtlich Gei-
sellheitner Gemarkung . Sämtliche NrN. fandest Abnehmer
und wurden folgende Vreise erzielt : 1 Halbstück 1899er Mk.
600 ; 6 Halbstück 1897er Mk . 030 , 700 , 730 , 870 , 950.
1090 ; 4 Halbstück 1893er Mk . 710 , 800 , 840 , 1100 ; 3
Halbstück 1895er Mk . 580 , 1100 , 1060 : 3 Halbstück 1901er
Mk. 560 , 550 , 690 ; 4 Halbstück 1900er Mk . 700 , 900,
1150 , 1250 . Die Rotweine erzielten Mk . 390 , 400 per
Halbstück. Im Anschlüsse hieran brachte die Vereinigung
Geisenheimet Weingutsbesitzer  64 Rrn . Wein ver¬
schiedener Jahrgänge zutn Äusgebot . Das Resultat war in¬
sofern ein wenig befriedigendes , als nur 27 Rrn . Zuschlag
fanden . ES kosteten die ' 1901er per Halbstück 310 —500;
1902er per Halbstück Mk . 370 - 570 . Gesamterlös Mark
11,190.

* Lyrch , 4 . Mai . Einen guten Verlauf nahm die
heute dahier abgehaltene Weinversteigerung der Gräflich
von Wälderdorff 'schen  GutsverwaltUng . Es kamen
17V » Stück 1900er und 9 ' / ^ Stück 1899er Weißweine , ferner
V» Stück 1900er Rotwein zum Ausgebot . Perkauft wurden
17 Stück lind 97 » Stück 1899er zum Durchschnittspreise von
1449 bzw. 1448 Mk ., ferster l/ 2 Stück 1900er Rotwein zum
Preise von 750 Mk . — Hicratif folgte die WeiNverstetgerung
des Herrn Gutsbesitzers und Verwalters Philipp Perabo,
wobei 3 Stück 1899er , 47 -2 Stück 1900er und 2 Stück
1901er Weißweine ausgcboten wurden . Verkauft wurden
3 Stück 1899er und 37 -2 Stück 1900 « zum Durchschnitts¬
preise von 953 bezw. 1000 Mk . pro Stück.

$ Kreujnach,  4 . Mai . Die heutige Wein -Versteigerung des
Herr » Wilhelm Engelsmann  hatte folgendes Resultat : 1‘JOOer:
per Stück Hargesheim Mk. 610 , 570 , 620 , 650 , 6;>0, 710 , 610 , 760,
700 670 700 , 750 , 710 , 660 , 720 , 740 , 640 , 680 , 710 , 680 , 7.>0,
750 . 770 , 750 , 750 , 760 , 740 , 880 , 780 , 800 , 810 , 800 , 780 , 960 , 850,
800 , 760 , 700 , 720 . 900 , 820,780 , 810 , 870 , 870 , 870 . 870 , 1030,
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lü50 ' 81()> 1020 , 1010 , 1000 . 1000 , 980 , 920 , 1090,1120,
m ' , 1" : 1010 ' 910' 1710, 1250, Schloßböckelheim 1390, 1300,
erlö? 1810, Niedcrhausen 1840 . Gesamt-

9! Deidesheim , 4 . Mai . Heute ließen dahier im
F crfleigerungssaale des Bayrischen Hofes die Herren Güts-
oesttzer Gebrüder LiNiper  za . 90 Fuder lS99cr , 1900er
[! nb ^001 er Weine versteigern. — Bei gutem Besuche und
swtten Geboten wurden bezahlt per Fuder 1901er Wcyherer
E - ''00 , Deidesheimer 180 , 610 , für 1899er Welheimer
A0 , Brockenheimer800 , 320 , 310 , Ruppertsberg 185 , 170,
000 , 560 , 550 560 , Deidesheimer 700 , für 1900er Asscl-
Yeimer 385 - 110 , Ruppertsberger 710 - 870.

, A Bingen,  5 . Mai . Die heute im „Englischen Hofe"
avgehaltene Weinversteigerung der Erben  Phil . Jos.
. yer  hatte bei gutem Besuche und koulantem Zuschläge

ciuen guten Verlauf . Mit Ausnahme von za. 1 Nummern
giug alles ab. Es erzielten Weißweine : 15)01 er per Stück
Ockenheimer Alk. 500 , 500 , 510 , 580 , 510 , 530 , 590 , 510,

700 090 r)9° ' - -0 ' (58()' 640 ' 080 , 630 , 630 , 610T v, 750 , 65)0 , 770 , 920 , 950 , per Halbstück 190,
7  n ' 2 40 ' 000 , 610 . Per Stück 1900er OckcnheiMer 710,
110, 720 , 780 , 730 , 820 , 620 , 690 , 800 , 710 , 800 , 990,
2° ", 760 , 820 , 780 , 870 , 890 , 810 , 790 , 760 , 900 , 810,
Munsterer 800 , 900 , 950 , 1010 , 1010 , 1060 , Ringer Ruh-
nnii 1050 , 1110 , Gewürztraminer 1110 , 1350 , per Halb-
ucj Auslese 950 , 800 , 1210 , Rotweine : 1899er per Halb-
uck 180 , per Viertelstück 880 , 1900er per Halbstück Früh-

vurgunder 150 , 160 , 170 , per Viertelstück 110 , 370 . Erlös
55,390 . Die 1 zurückgenommenen Nummern wurden

nach der Versteigerung noch verkauft.
Alittelheim,  3 . Mai . Der diesige Winzer - Verein

run, Kllte im  Authmanu 'schen Saale 72 Halbstück 1302er Weine
Onii .Angebot . Es wurden erlöst per Halbstück Mk. 240 , 230 , 280,
-I, ' ZW , 300 , 320 , 200 , 810 , 310 , 310 , 310 , 310 , 350 , 310 , 300,
W '.W. 310 , 330 , 310 , 340 , 320 , 350 , 330 , 320, 320 , 350 . 330,
3)| tV ( / 330 . — Im Anschlüsse hieran brachten die Herren I.

", und I . Kleintnann  7 Halbstück 1001er Wein zuni
-gebot, faitbeu aber keine Abnehmer,

dahier .Johannisberg,  5 . Mai . Mit dem heutigen Tage würde
steiaern Zeigen der in diesem Monate abzuhaltenden Weinver-
I „ r, !"® " eröffnet. Den Anfang machte die Bereinigung
selbe» ul n .tS perger Weingntsbesitzer.  Der Verlauf der-
gebot», 1e[,r " ' "Öiger zu nennen . Von 51 zum Verkaufe ans¬
kostete, l! Halbstucken gelangten int (stanzen 17 znn, Zuschlag . Es
19<$ « .?.>r Hnlbstücki 1901er 370 , 410 , 440 Mk. ; 1900er 620 Mk. ;
480 4oo 870 ' 370 , 390 , 350 , 390 , 380 , 390 , 390 , 370 , 380 , 440,

ft a r r ö 9 c 11' '9^i . Eine Weinversteigernng hielten heute die
Tie »w/ •’ ®e r ®röeti,  Weingutsbesitzer ln Münster bei Bingen ab.
aebat ^ P " 8erung war lehr gut besucht, die Gebote ans die zum Aus-
weine 3 t̂angenden 63 Nummern 1900er , 1901er und 1902er Weiß-
Ni„» und beste Sachen — erfolgten flott , sodaß alle
Stück 4m> P6 Zwei zugeschlagen tvnrden . Preise : 1901er das
600 7j  n ' l 90 ' 1-' 0, 480 , 430 , 51(1, 510 , 530 , 510 , 630 , 570 , 510,
480 Irn 380 , das Halbstück 330 , 400 , 420 , 350 . 410 , 410,
loio • k i ' ’0, 520,  Ol " ' 19"0er das Halbstück 710 . 910,1010,
450 47o 380 , 770 , 870 , 560 , 730 . 1902er das Stück 420,
390' 4oo' Ä ? ?0, 590 , 520 , 540 , 620 ; das Halbst . 280 , 360 , 380,

' * 1| d' 440,880 , 410,400 , 430 , 5i (), 520 , 550/600 , 620 . 650.
®eln «Sßerftpin ^v1i' 1 Cl vnt ' Bei gutem Besuche fand heute die
besiveri» d gier u ? mre: HH,b "V 0 Heinrich Wolf,  Guts-
kamen b'> Stück 1901er Und 45 Stück IvOOcr
Weine Äil ' l,10 L ic. 4990 üitcr tvurden erlöst : 1901er

I960 325 bis 1540 . 1900er Wachenheimer 550
' /? ? ppttt »berger 2420 bis 3000 , Deidesheimer 3230,

4030 . Förster Kirchenstück Ans-

bis
Rnva -. 'NUpvertsbcrger  2420
lelÄ r8fr 341° ' Wachenheimer

des Heute begantten dahier die WeiNversteigerNnge
in Ayl Mit 3( S 'ums . Hauptpersteigerer war Frau Dr . (stör
uuschlossen. ' Die I' " ’tP? ^ "ocfi vier kleinere Versteigerunge
prompt . Die Veeir^ ° b./rfolgteU auch wieder flott , der Zuschln
zahlien , teilweise fiii»« » C!1 bci  einzelne » Numinern die bisher gl
der V- rsteigenmak io ' ' " bet " " ch erheblich zurück. Der Verlan
Angebot 309 F,,dc . i -, "Sender : 4- Frau Dr . (störst in Ay!
Herrenberg is, °„ r </Oler Ahler Herrcnberger (die Bezeichnung Ayle
für die Versteiacriu ei, ^ Gesetzes zum Schutze der WarenZciche

2610 . znsainme, an dV >>). Erlöst wurden per Fuder Mk. 80
iniammcn Mk. 43 .680 , Durchschnitt Mk. 1456 pc

Fuder . 2. I . Weissebach Erben zu Trier , Angebot 15 Fuder 1901er
Canzemer , für welche Mk. 580 bis 1400 bezahlt wurden , 1 Fuder
zurück. Erlös für 14 Fuder Mk. 10 310 , im Durchschnitt Mk . 737
per Fuder . 3. Herr Max Keller in BeUrig , Angebot 10 und
'/ ■i Fuder 1901er . Bezühlt wurden per Fuder Bockfteiuer Mk . 890 bis
1330 , (steisberger Mk. liOO - 1280 , Neuwieser Mk. 500 (*/a Fuder ),
1520 , Niederlcukener Mk. 1520 , im Ganzen Mk. 12,520 , im Durch¬
schnitt Mk. 1138 per Fuder . 4. Herr Fritz Rauteustrauch in Ganzem.
Angebot 16 Fuder 1901er . Bezahlt wurden per Fuder Canzemer
Mk. 400 — 1150. Aylcr Mk. 810 - 1410, Millinger Mk. 600 , Scharz-
hofbcrger Mk. 640 bis 1150 . Erlös Alk. 13,080 . 5. Herr Jos.
Reudenbach jr . in Trier , Angebot 11 Fuder 1901er Easelcr , für welche
Mk. 650—900 bezahlt wurden . Erlös Mk. 8290 , im Durchschnitt
Mk. 754 . (Mz . Tbl .)

Hattenheim,  7 . Mai . Die heute im Ga st Hof
Rest abgehaltene Versteigerung Freiherr Carl Raitz
von Frentz 'scher  Weine war zwar gut besucht, doch wurden
nicht die Preise erzielt, die die schön gepflegten Weine ver-
dient hätten, dtachstehend vollständige Liste:
Liter Steigerer Mark Liter Steigerer Mark

1899er 1900er
586 I . Herke. Oestrich 480 599 zurück 810
584 Heß , Oestrich 580 604 Is . Levitta 1000
587 Is . Lcvitta 790 607 dto. 1320
590 Heß 940 600 zurück 910

1901er 603 Will 1840
608 Espenschied, Rüdesheim 360 325 Herke 900
590 Fr . Will , N .-Walluf 460 1902er
604 Heß 750 607 Heß 400
606 zurück 850 613 zurück 380

1900er 613 Is . Levitta 520
612 zurück 460 606 Kranz , Johannisberg 540
598 Heß 650 605 Herke 570
<>07 Is . Levitta 690 608 zurück 636i
606 Heß 900 604 Herke 900

Jin Anschlüsse hietan ließ Herr Verwalter H einrich
Horne V,  und 8 Halbstück 1902er und 3 Halbstttck 1901er
Weine nusbieten . Leidet hatte die Versteigerung unter der¬
selben Ungunst zn leiden, sodaß nur 1/ i  Stück 1902er zu
Mk. 200 abgegeben werden konnte.

Patentliste.
Aufgestellt durch das Patentbureau

Richard Liiders , Görlitz und Berlin.
(Einspruchsfrist bis zum 20. Juni 1903 .)

Patent - A » m elduugc  n.
1! 32297 Bündiges Verbindungsstück für Dampfhcizringe , insbe¬

sondere für Biaupfatlucn . Beck & Rosenbaum Nächst.
Darmstadt.

? 13858 Dampfbraupfanne mit einer rotierenden , in einer hori¬
zontalen Ebene liegenden Heizrohrschlange . Planckh,
Hanau a - M.

ü 16 358 Verfahren znr Einführung von Bürsten in lange Rohr¬
leitungen , deren Reinigung durch Hin - und Herbetvcgen
der Bürste bewirkt wird . Rüger , Mittweida.

Patent - Erteilungen.
142222 Schleuoermaschine mit iiüllnterbrochenem Betrieb znm

Scheiden der stüssigcn und festen Bestandteile von Flüssig¬
keiten, insbesondere der Bierwürze von den Trebern einer
Mische , (stüttner , Chemnitz.

142132 Flaschenverschlnf; gegen Wiederfülleu . Liadet , Ncw-Pork.
G ebra u chsMuster - E i ntragung  e n.

196990 Flnscheuvcrschlust durch einest auf den Hals der Flasche
gekitteten Ring , bet mittels zweier Ansätze das Aufziehen
eines Verschlnslknosifes ermöglicht . Möstmer . Offenbäch
am Main.

196918 Flaschcnrcinignngsvorrichtnng mit turbinartigcm Schaufel¬
rad nebst halbkugelsörntigcn Schaufel und mittels Kurbel u.
Militchmerhebels äntreibbarem Rädervorgclegc . Bringmauu
& RackleS, Hedderuhehn.

196 995 Hcbclkorkzieher mit aii der gleichzeitig als Ehampagner-
halcn ansgcbildeten Stütze angcordnelem , scheerenartigem
Drahtschneider . Ermettz , Widdert b. Solingen.

A Schw efe l schü ttte mit Äs b este i tr läge
D . )){. G . M . 195081 . Fabrikant Robert Drerh age,
Wiesbaden.  Eine für unsere Leser bemerkenswerte Ver¬
besserung der Schwefelschnittcn wurde Herrn Robert
Drerhage,  Schwefelschnitten -Fabrik vorm. Ma rfiliu s &
Drexhage , Wiesbaden,  unter Nr. 195081 geschützt.
Statt der bisherigen Papier - oder Tucheinlage enthält diese
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Schwefelschnitte eine solche von Asbest, welche es ermöglicht,
daß die ganze Schwefelmasse ihrem Zwecke der Dunstent¬
wickelung dienstbar gemacht und das Abtropfen ganz ver¬
mieden wird. Auch ist es ausgeschlossen, daß nach Gebrauch
Asche in das Faß fallen kann, da die Einlage am Brenn¬
draht unversehrt zurückbleibt und infolgedessen auch der
Schwefelgeruch nicht beeinträchtigt wird, wie das bei gewöhn¬
lichen Schnitten mit Papier oder Tuch der Fall ist, da hier
die Einlage mit verbrennt. Neben diesen V orzügen soll
die „Schwefelschnitte mit Asbesteinlage" auch den großer
Billigkeit haben.

Glanz -Filter -Trichter.
Einen für die täglichen Bedürfnisse absolni wichtigen und nn-

entbehrlichen Apparat kennzeichnet beistchendcr Glanz-Filter-Trichter,
da mit demselben Rückstände und andere trübe Flüssigkeiten jeder Art,
gleichviel ob solche aus Wasser, Wein, Branntwein, Likör, Cognac,

Rum, Bier, Essig, Fruchtsäften, Essenzen, Tinkturen
r%- oder Oelen usw., bestehen, siltrirt und wieder ein reines

/,  glanzhelles, Verkaufs- und gebrauchsfähiges Produkt ge-- Wonnen ivcrden kann. Es ist deshalb auch dieser(glanz-
p1 Filtcr -Trichter nicht sowohl den Haushaltungen als auch
den Weinhändlern, Hotels. Gastwirten, Destillateuren, Dro¬
gisten, Dclikateßhändlern, Fruchtsäftefabriken, Apothekern u.
s. tu. zu einem notwendigen und unentbehrlichen Hilfsgerät
geworden, zumal die Handhabung eine äußerst einfache und
fast kostenlose ist und selbst bei schwierig zu klärenden Flüßig-

keiten ein überraschendes Resultat ergibt, so z. B. bei Weinresten,
Cognac, Rum, fetten Oelen, welche als vollkonunen reines Filtrat
ohne Verlust an Farbe oder Aronia den Filter verlassen, was durch
zahlreiche Anerkennungsschreiben bestätigt lvird.

Wir können daher diesen Filter, welcher in säurefestem Email von
der Firma Franz Freu ah, Mainz  in Größen

zu 27.2 4 ' /a 8 und 10 Liter Inhalt
zum Preise von 10.50 18.5016.— 28.— Mk.

intl. Filtrirmasse komplett gegen Nachnahme geliefert wird, allen In¬
teressenten aufs beste empfehlen.

Adress-Tafel
empfehlenswerter Gasthöfe und Hotels.

Ort. Name des Hotels. Besitzer.

Assmannshausen Gasthaus zum Lamm G. Koppe Ww.
Rheinhotel B. Schrupp

Hotel Reutershan Karl Schön
Hotel Eulberg Peter Eulberg
Hotel Anker Job . A. Jung

Biebrich Hotel Bellevue Aug. Müller
Hotel Nassau (Telefon7.) Heinrich Abler

Erbach Hotel Engel. Wilhelm Grass.
Gasthaus zur Traube Job. Gg. Weis

Eltville Park -Restaurant J . Carl Stock.
Hotel Rheinischer Hof Joseph Hulbert.

Geisenhe im Deutsches Haus. Willi. Reis.
Frankfurter Hof J . Wieger.

Hattenheim Gasthof Noll Jacob Noll.
Johannisberg Johannisberger Weinstube B. Kranz

Weinstube A. Kauter A. Kauter Ww.
Lorch Arusteiner Hof Val. Perabo

Nieder-Walluf Gasth . z. Johannisbrunnen Franz Jos . Reitz
Oestrich Hotel Steinheimer C. J . B. Steinheimer.

Hotel Schwan Franz Winkel.
Gasthaus zur Krone Franz Bibo.

Rüdesheim Aumüller’s Hotel Bellevue Jos . Annullier.
Darmstädter Hof Hotel u.Rest . l .Rang.

Restaurant „Rheinhalle“ Valentin Roos.
Raueuthal Nassauer Hof August Winter.

Rheingauer Hof C. Weber.
Gasthaus zum Engel Jacob Wagner.

Schierstein „Drei' Kronen“ V. Kreidel.
Nassauer Hof Josef Dillmann

Schlangenbad Hotel Victoria Georg Winter.
Winkel Rheingauer Hof Fritz Altenkirch Ww.

Zur Rose (Kaisersaal) J . Rosee.„ Zum Taunus Conr. Aliendorf
Näheres über Firmen-Aufnahme in diese Rubrik durch die

Expedition zu erfahren.

Wein-Versteigerung.
Montag , den 11.Mai 1903,naehmittagslUhr,

lässt die ’

rW siRttSt
im Itlicingaucr Ilof zu Wiukel,

100 Halbstück 1900,I901 und 1902er Weine,
aus bessern und besten Lagen der Gemarkungen Winkel , Johannis¬
berg und Mittelheim versteigern.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 25. April.
Allgemeine Probetage am 6,, 7. und9. Mai im Saale

des Rheingauer Hofes.
Winkel , den 29. März 1903.

Der Vorstand.

ttJeiti=Uer$teiderund*
Dienstag , den 12 . Mai 1003 , nachmittags

1 Uhr , läßt die
Verein«gang Illuiftefec ÜPÜipfsGflijjer

im „Rheingauer Hof " zu Winkel
00 Halbstiilk 1900er , 1901er und

1902er Weine
aus besseren und besten Lagen der Gemarkuugeu Winkel,
Geisenheim und Mittclheim versteigern.

Probetagc für die Herren Kommissionäre am 27.
und 28. April. Allgemeine Probetagc am l>., 9. Mai
und am Versteigerungstage bis 12 Uhr vormittags im Ver¬
steigerungslokale.

Winkel , den 17. April 1903.

rvein-Oersteigerung
zu Forst a . d. Haardt (Rheinpfalz).
Dienstag, ifm 12.Mai 1903,norm.V212 Mir,

läßt Herr

Ißf. kfeheühorn- Ißfattbittich
Weingntsbesitzer in Forst44 Stück 1900er und 40 Stück

1901er Weine
aus den Gemarkungen Forst , Wa ch en heim, Deidesheim
und Ruppertsberg  versteigern.

Probetage : 1., 2. und 12. Mai.
Deidesheim , 5. April 1903. Crolly , Kgl. Notar.

Versteigerung
von Flaschenweinen

in Schloß Kkichortshoiiskn liri fjnttcnlifiini. lllig.
Freilag -, «len 15 . Mai 1003 , Nachmittags1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelmj
Act .- Ges . in Liq.

eine auscrwähltc Kollektion feiner und hochfeinster Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, darunter 34r, 42r, 46r, 59r, 61r,
62r und 68r, bis zu den seltensten Auslesen öffentlich versteigern

Taxe : Mk. 1.- bis zu Mk. 30 .—
Probetagc für die Herren Kommissionäream 28 . April,

allgemeine Probetagc am 12 ., 13 ., 14. Mai und am Per-
steigerungstagc zu Schloß Reichartshausen.

—Näheres  besagen die Versteigerungslisten, -t- —
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